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Delrache weite empflehlt zur Verbeſſerung der is 
u 1 6 „vorzüglich Erdögung der Grundſteuer nach dem 
u wahten Werth dieſer Guter, Die Ausmittelung 
eh dürfte nur stehe Schwierigkeit haben. 
du an find bereits über 230 1 705 dur Meſſe 
I „Man iſt auch in Frankfurth willens, wo 
glich hoch 10 Laufe 0 Jahrs, ein neues Caſtuo⸗ 
Gebäude aufzuführen. Obgleich ii gegenwartige Naum, 
arbietet, ſo ſehlt 
demſelben doch vorzüglich ein Lokal in Sommervergnü⸗ 
gen, da Hain Harten dabei befindlich i; um Diefem ab- 
Auhstien, At die 609. Perſolen arte Kaſino⸗Geſellſchaft 
1 015 einen abe Platz au der ſogenannten ſchoͤ⸗ 
ac oder auf den ehemaligen Wällen anzukau⸗ 
ſilbſt eine Anlage in Bi Style zu verau⸗ 
ballen uch das gaben e Sch 71155 orps dr t auf 
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Kriege oder Flieden machen Ausnahmen. Die Mitglieder 
der Ehrenlegion von der Land» und Seemacht muͤſſen bei 
Aufnahme knieend den Eid ſchwören: „Treu dem Könige, 
der Ehte und dem Vaterlande zu ſeyn; alles zu emdecken, 
was dem Dienſte Sr. Majefiät und dem Wohl des Staats 
zuwider wäre, und von keinem flemden Fürſten Dienſte 
eder Penſion ohne ausdrückliche Ertaubniß des Koͤnigs 
annehmen. Vor den Greß⸗Offteiers, Commandeurs, 
Dffieters und Rittern wied das Gewebr angezogen und 
vor den Großfteu en daſſelbe praͤſentirt. Das Ord nsfeſt 
iſt auf den esten Juli, auf den St. Heinrichstas, beſtimmt. 

Schreien aus Parma, vom 25. Marz. 

Hier ſind folgende Artenſtücke erſchienen: 

Wir Fran; J. von Gottes Gnaden ze. 
„Durch Unſer Patent vom aten April eo J. haben Wir 
bekannt gemacht, daß Wir auf Anſuchen Unſerer gelleb⸗ 
ten Tochter,, der Erzherzogin Maria Louife, Herzogin von 
Parma, Piacenza und Guaſtalla, die proviſoriſche Regle⸗ 
zung divfer Staaten übernommen hätten. Da nun aber 


die Umſtände, weiche eine folche Entſchließung tathſam 


machten, glücklich befeitiset find, fo übergeben Wir in 
die Hande Unſerer vielgeltebten Tochter wieder die uns 
anvertiaute Verwaltung. Gegeben zu Mayland, den 
zten März 816. 3 Fk 


x Franz.“ 
Wir Maria Louiſe, Kaiſerl. Prinzeſſin und Erz 
herzogin von Oeſterreich, von Gottes Gnaden, Herz 
pain von Parma, Piacenza und Guaſtalla ꝛc. 
„Se. Majeſtaͤt, der Kaiſer und Konig, Unſer erhaber 
ner geltedteſter Vater, wollte, indem Wir Uns in Ünſe⸗ 
ze Herzogthuͤmer Parma, Piacenza und Guaſtallg bege⸗ 
ben, Uns die Verwaltung derſelben wieder übentragen, 
welche Er bisher 1 n von Uns übern 
men hatte, wi Wir dſieſes in er am Diät 
1815 in dem Katfert. Luſtſchlöſſe zu Schönbrunn erlaſſene 
Patente bekannt machten; eben ſo glauben Wir es ange⸗ 
meſſen, durch Gegenwärtiges oͤffentlich zu publieiren, daß 
Wir die Verwaltung der obgedachten Unſeter Herzogthüuͤ⸗ 
mer von nun an wi der übernehmen und zu gleicher Zeit 
Unſere Dankbarkeit und Erkenntlichkeit für die Sorgfalt, 
welche Unſer gell bteſten Vater für das Wohl Inferer 
getreuen Unterthaßen widmete, laut auszuſprechen. Wir 
erklaͤen ußerdem, zu betätigen, und beftätisen hiermit 
alle Verfuͤgengen, welche Unſer erhabener und geliebter 
Vater während der pr viſeriſchen Verwaltung zu treffen 
gerubet hat, und berehlen allen Unſern getreuen Inter: 
thanen und den Bewohnern der Herzoathuͤmer Parma, 
Piacema und Guafalla, ortzufahren, ſich an dieſelben 
zu halten. Gegeben zu Venedia, am ı7. Mart 1616. 
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Man erwartet die Ankunft dieſer hohen Reiſenden bie 
Ende Marz in Neapel. 4 8 5 be 

33 Einwohner der Stadt Pizzo, die in Tripolitaniſcher 
Gerangenfchaft gerathen, find, mit 9272 Dueat en von 
dem Könige rauzionirt worden, weil ſich jene Stadt fo 
getreu gezeigt. f f 5 

London, vom 29. Märr, 

Als der Lord der Schatzkammer neulich erklaͤrte: daß 
die Kriersſteuer der Acciſe fortbeftenen fol, erinnerte 
Heir Tierney: dann werde man den Schleichhandel nicht 
verhindern, der gewiß fortdaure, fo lange der Schleich⸗ 
baͤndler gewinne, wenn son unter 7 von ſeinen Verſu⸗ 
chen auch nur Einer gelinge. Der Kanzler aber ver⸗ 
ſprach ſolche Maaßtegeln durch erweiterte Macht der 
Einnebmer zu neymen, daß dem Schleſchoandel ziemlich 

efienert werden ſolle. In Anſehung der derlangten Er: 
parmıf erklärte Lord Caſtlerengb: Man hade viele der; 
gleichen im Sinn, fie ließen ſich nut nicht ſosleich 
machen. Nächſtens ſollten die vorgelegt werden, welche 
bei den Staatsamtern dis zum sten Jan. ſtatt gefunden, 
Seitdem wären noch andere vorgenommen, und im Juli 
Kon be aun, ag ae u d, I vl 

e ut, Vo e. de zu thun, nur müſſe 

die Sicherheit und Wohlfahrt des Landes . 
Augen geſetzt, auch die großen Infereſſen der Nation nicht 
durch zu duͤſtre Anfichten von Uufrer Lage gefährdet wer⸗ 
den. Herr Tierney bezeugte feine Freude über die Grund⸗ 
ſaͤtze der Oekonomie, welche die Miniſter jetzt anerken⸗ 
nen, meinte aber; man verdanke dieſe Anerkennung wohl 
die Herren Cooch und 
Vernon rund heraus erklärt hatten, daß fie die Mimſter 
nicht eu ‚Unterfügen’ würden, wenn fie nicht anfitis 
en wır iu * babe nun 
Sanden e BER, ie Fer ir Anandır 
eſtehen köngten. Ware ihm aber dieſer Wink von der 
Oppoſttron uicht gegeben worden, fo würde alles für eitel 
Geſchret erklärt ſeyn. ie 
sur England betiug die Aceiſe für das mit dem sten 
Jan. 185 abgelaufene Jahr 23,649,676 Pfd. Sterl., für 
1816 dagegen % 9,6 3; in Schottland für 114 bis 
sten an. 1 5 1,61, %, und don da bis zum sten Ja⸗ 
nuar 1816 %%% Pd. Stel. | ee 
uͤr das Miktaaseſſen der Gar de Offiziers, welche beim 
Pallaſt St. James die Wache commandtren, find: jahrlich 

10000 Pfund bioſtimmt. Unſere Blätter fragen: Ob es 
ferner nötbig ſey, täglich 27 Pfand für ein ſbiches Diner 
fuͤr ein vaar Dffisiere zu bezahten ! re eher 

— 4 die Oppofitiohgd von der Sigenthume⸗ 
töler als einer Patientin und einer Verſterbenen ge, 
drochen, haden fie nun. auch das Teſtament derfelben be; 

e worin ui en zum Vormund der 
Miniſter wäbrend ihrer keſp etiben Mürdcıtär, und das 
Unterhaus überbaupt zum Executor T.stamenti ernannt 
wird. Die Leichenrede ſoll über den Text aus den Sprüch⸗ 

teen Salome nis: „Es iſt veffer, wenig mit Gerech⸗ 
Bub als die. Einkommens mit Unrecht“ gehalten wer 
en. ur LET 


err Grenfell verlangt“ noch; dat dem Publikum noch 
PH vom den v2 ufd. Sterl. zu Gute kommen 


öge, welch die Naut durch dſe Gerlangerte Erlauboiß, 
N | age 


t in Gelde zu beſahten, ae winne. 
der Kanzler erklälte: f ne Lie d o nut aus dem 
politiſchen Gesichtspunkte zu betrachten. Herr Türney 
ſtellt nun eine 8 an, wonach die Ctotl⸗Beam⸗ 
sen ber Mariae sim Jaht 165 uur 253,37 Pfd. Eier 


» 
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gelegt werden ſollen. Der Graf. von Fiquelmont iſt als 
remierMajor zum Com mandanten von Sraa ernannt 
Das Geld, wildns unſere aumwallen⸗ und Spitzen⸗ 
Fabriken ꝛc. 0 0 in Umlauf bringen, wird auf 4: Mil 
Lienen angegeben. 


Paris, vom 2. April. 1 
HGeſtern hat Marichall Macdonald den Oberbefehl über 
die Königl. Hausttudden u ernommen. 

Bel den Pairs äußerte Der Herzog von Mouchy gegen 
den Mißbrauch: daß Zeitungen von dem, was in den ge⸗ 
beiten. Komitteen der Kammer votvegangen, Bericht 
erſtatten. Bel den Derutirten trug Herr Sirieux auf 
Abſchaffung der vereinigten Abgaben (Ab eiſe 24. an, 
die den Bürgern uͤberſchwenglich laͤſtig ind, und dennoch 
dem Staat, wegen der ſtarken Echebungskenen, wenig 
einbringen. Ein Mitglied hatte bemerkt: das Inſtitut 
leiſte im Verbältnig zu dem großen Aufwand, den es 
erfordert, ſehr wenig. Unſere Journale, auch der Moni⸗ 
teur, ſtellen ihm die Nahmen lo Place, Delambre, Bou⸗ 
ve t. Blot ꝛc. entgegen und fragen: ob dieſe Männer 
75 en Wiſſenſchaften und dem Staat Nutzen geſtiftet 

aben ö 

Als Anerkennungszeichen der Bonapartiſten giebt man 
letzt die ungefähr ein N darſtellende Bewegung mit der 
linken Hand aus. 2 ; 

Die unrubigen Köpfe in den nördlichen Departements 
werden nach den füdlichen, und die Friedens ſtoͤrer in den 
füdlichen werden, umgekehrt, nach den nördlichen Devar⸗ 
tements gebracht. f 


Das Preußiſche Commiſſariat hat dem Malre und den 


Nonnen zu Verſailles für die Sorgfalt gedankt, die fie 
den Preußiſchen, in dem daſigen Hospital bisher verpfleg⸗ 
ten, Kranken bewieſen. - 

Der Kriegsminiſter hat die noͤthigen Fonds erhalten, 
um alle Rückſtaͤnde des Jaurs 1615 zu berichtigen und 
um die Zahlungen des eiſten diesjaͤhrigen Quartals ans 
zufangen. „Dieſe Sorgfalt Sr. Majeſtat, um, ohnerach⸗ 
tet der Verlegenbeiren des Schatzes, den Unterhalt der 
Militairs zu ſichern, die durch ihr Alter und ihre Wun⸗ 
den außer Dienſt geſetzt worden, muß, wie unſere Blät⸗ 
ter anführen, ihre gane Dankbarkeit erregen, und die 
Armee wild darin eine neue Veranlaſſung ſehen, die 
Rückkehr der e zu ſegnen, deren Chef ſich 
unaufborlich, mit dem Gluͤcke Frankreichs und feiner Ver⸗ 
theidiger beſchaͤftigt.“ 7 “ 

Jede Legion der Pariſer Nationalgarde ſoll auch eine 
Compagnie Artilleriſten erhalten. 15 f 

Auf Antrag des Herzogs von Reggio ſoll auch eine 
Deputation von Nationalgarden und von det Königlichen 
Garde der Prinzeſſin Caroline entgegen gehen. 

Da der Dräfeet des Gironde⸗Departements in Erfahrung 
gebracht, daß der Tanzmeiſter Dumaine einer der um: 
verſchaͤmteſten Verbreiter von allarmirenden Nachrichten 
ofen fo bat er ihn, einfmeilen nach Bazas abfünren 
aſſen. 

Auf unſern Theatern werden ſchon mehrere - Stücke 
Aududirt, die ſich auf die Verwaͤhlung des Herzogs von 


Berry beziehen. 


W Vermählung der Prinzeſin Caroline von Neapel 


ird am 16ten April durch ihren Onkel, den Prinzen 
Leopold, im Namen des Herzogs von Berry vollzogen 
werder, und felpige darauf am folgenden Tage die Reiſe 
nach a antıeten. 8 


eneral Morvan, vormals General der alten 


Muſelmann aus Indien aus und hielt ſich 
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Harde, iſt nach Straßburg ahsrführt, um daſelbſt von 
einem Kruus⸗Couſeil gerichtet zu werden: - 
Der hier akeurte Engl. General Wilſon hat den Krieg 
genen Bonaparte in Aegypten und in Rußland mitge⸗ 
macht und uͤder beide Feldzüge Schritten herausgegeben, 
Hutchinſon iſt Capitain und foricht das Franzöſiſche wenig 
geläufig. Bruce, jetzt 26 Jahr alt, in der Sohn eines 
reichen Baakters und hat feit feinen osten Jahle Aegyp⸗ 
ten, Eyıten, die Europälſch Turkey und andere Lander 
beiuncht. Mit einer Caravane kam er bis zu den. Ruinen 
von Palmyra. Er ſericht Araviſch, gab lich fir einen 
Mo 
unter den Arabern auf. Alle Zeichnungen, die er — — 
find bei einem Schiffbruch verloren gegangen. Er kam 
mit den Allen nach Frantrech, ſpricht ſehr gut Frans 
zoͤſiſch und hat ſeit 6 Jahren feine Familie nicht geſehen. 
Der edemalige Marine Offizier, Charles Neble, welcher 
vordem auf St. Domingo und zu Newyork wat, wo er 
in genaue, ekanntſchaft mit dem Herrn Fulton ſtand 
if zum Tommandeur des Dampfſchiſfs Elfe von den 
n 1 worden. Fam Dampfſchiff wird 
jetzt ausgeheſſert, und man will daun verſchied * 
er 100 der a ee N . 
orgeſtern wurde über die Königliche Garde 
25000 Mann ſtark, mit 60 Kanonen, eine große ee 
auf dem Maröfelde gehalten, welcher, mit Ausnahme des 
Koͤnias, die Kömglichen Prinzen und die Herzogin don 
Angoulem' deiwohnten, die mit dem größten Jubel em⸗ 
e; n Eb 6 legte. 1 
Der Orden der Ehrenlegion, deſſen Großkanzler i 
der Marichall, Herzog von Takente eee Re 
durch eine Loͤnialiche Verordnung eine neue Einrichtung 
erhalten. Er bekommt den Namen: Königl. Orden der 
Ehreniegion. Die Commandanten heißen künftig Com: 
mandeurs und die Großeordens heißen Großkreuſe. Der 
Orden beſteht aus Rittern, Officiers, Commandeurs, 
Groß⸗ Officers und Großkreuſen. Die Mitglieder der 
Aunbeſcheia aut Lebenszeit, + Die Anzahl der Ritter 
in unbeſchraͤnkt; die Anzahl der DOfjicierg iſt auf 2000, 
die der Kommandeuss auf 400, die der Groß⸗Officlers 
auf 160 u. die der Großkreuze auf 80 beſtimmt. Die Kö⸗ 
niglichen Prinzen und die ‚Ausländer, welche die große 
Dekoration erbaiten, find. indeß in dieſer Beſtimmunz 
nicht mit begriffen. Ausländer werden zugelaſſen, aber 
nicht aufgenommen u. leiſten Beinen Eid. Die Decoration 
des Königl, Ordens der Ehtenlegion beſſeht aus einem 
Stern mit fünf doppelten Strahlen und daruͤber eine 
Koͤnigskrone. Der Mittelpunkt des Sterns, umgeben 
von einer Krone von e und Lorbeeren, enthalt 
auf der einen Seite das Bildniß Heinrichs IV., mit der 
IV., de France et de Navarre, und 
auf der andern drei Lilten, mit der Umſchrift: Honneur 
et Partie. Die Mitter tragen den Stern weiß emalllirt 
von Stlder, und die Officiere, Commandeurs, Großkreue 
Bold.“ Alle Mitglieder des Ordens trauen dieſe 
Dekoration beſtaͤndig. In Friedenszeiten kann keiner in 
die Ehrenlegton aufgenommen werden, wenn er ſich nicht 
J, Jahr hindurch im Mil tair oder Civil ausarjeichnet 
hat. Keiner kann in die Ehtenlegion zugelaſſen werben, 
als mit dem erſten Glad von Ritter; will er ffisier 
werden, fo mut er wenigſtens 4 Jahre Ritter geweſen 
ſcon;, um Commandeur, zu werden, muß man 2 Jahre 
Officer ſeyn; um GroßOfficier zu werden, 3 Jahre 
Commandeur ſeyn, und um Großkrenz zu werden, $ ae 
Groß:Dffsier fenn. Außerordentuuche Auszeichnungen im 
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Zofleten, im Jahr 1814 aber 338,000, und 0 “u. 
532,000; alfo im erſten Friedensjahr um 4000 Pfd. mehr 
als im letzten Kriegsjahr; und doch betrug die Maxine 
im Jahr 1804 100,00 Mann, 1814 aber 143,000, und 
1816 nur 33,0. Hert Warrender bemerkte, bei der 
Marine fe ſich nicht alles mit einem male reduelten, 
und Herr Croker bewies, daß die erſten Friedensjahre 
ſeit 2713 ſtets mehr gekoſtet hatten als das letzte Krieger 
jahr. Sämmtliche Ausgaben für die geſammte Marine 
betragen dies Jahr noch 7,247,000 fd. Stel. — Die 
Ausgaben der Tinil⸗Liſte wollen die winifer. nach dem 
vom Comite empfohlenen Plan redueiren, und das Der 
ficit von 27% 00 fd. St. durch die Priſengelder decken. 
Lord Ruſſel will naͤchſtens darauf antragen, daß dem 
Unterhauſe die Correſpondenz vorgelegt werde, die zwi⸗ 
ſchen Lord Caſtleteagh und der franzöſiſchen Regierung 
wegen der Hamburgiſchen Bank ſtatt gebäbt hat. 
Auf Anfrage des Herrn Dupin, Sachwalters des Hrn. 
willen und auf ein ‚Anfchreiben von Sr C. Stuart, 
unſeim Ampbaſſadeur zu Paris, haben diei unſeter vorzuͤg⸗ 
lichſten Rechtsgelehrten, die Herren Rebinſon, Garrow 
und Shepherd, erklart, daß nach den engliſchen Geſetzen 
artetitte Ausländer das Recht hätten, eine Jury zu ber; 
langen, die zur Hälfte aus Engländern und zur Halfte 
aus. Ausländern beſtände; in Fällen von Hochverrath 
a Bis das Privilegium einer folchen gemischten Jury 
aufgehoben. Era 
Am aoften dieſes, an welchem Tage vormals Bonavar⸗ 
te nach Paris zuruͤckkehrte, fiel bei dem heftigen Winde, 
der gerade wehte, die weiße Flagge von der Spitze der 
Thulllerten herunter. uebelgeſinnte verbreiteten, nach 
unſern Blättern, wegen dieſes zufälligen Umſtandes aller: 
lei abgeſchmackte Gerüchte, die ſich aber durch Wiedei⸗ 
au 55 dieſer Fahne ſogleich widerlegten. 
Bei 


onapartes Wagen, der hier noch ieh Seit a 
LIE 


wird, erſcheint nun auch der Kutſcher in Staats 
Er iſt, bis auf deu Verluſt des rechten Arms, 
n hergeſtellt, und hatte große Freude, die 
Pferde in ſo gutem Zuſtande zu finden, welche ihrer 
Seits ihn gleich wieder an der Stimme erkannten, 


5 London, vom 2. und 5. April. 
Dampf wird immer mehr die Triebfeder von Künſten, 
Gemwerben und Handarbeiten. In Exeter hat jemand 
nun auch ein Mittel erfunden, ſchmutzige Waͤſche mittelſt 
Dampf iu reinigen, wodurch zwei Drittheile der bis bert, 
gen Arbeiten und Koſten erſpart werden ſollen. Einer 
unſerer Dichter beschaftigt ſich jetzt mit einem großen 
ee — auf den Dampf. a lee 
Shakeſpeare ward am 2zſten April gebohren und ſtarb, 
92 Jahr alt, au demſelben Tage dieſes Monats. Am 
23ſten dieſes find es 200 Jahre, daß er geſtotben. Um 
das Andenken dieſes großen Dichters zu feyern, iſt bier 
ein beſenderer Clubb unter feinen Namen errichtet (Sha⸗ 
1 lubb), der am aiſten dieſes wird eingeweiht 


werden. or 
„Die Erleuchtung dieſer Hauptſtadt durch Gas iſt end⸗ 
. 
uch geſichert worden, Nachdem es den Unternehmern 
gelingen ‚iR, allen Gefianke votzubengen, weſchen die 
rAraratur vormals verurfa, mae die Klaͤger wider 
dieſelden ihre Beſchwerden zurückdenommen. 
Die Staatsſchulden von England betrugen am uſten 
8 die Summe von 111/4747 Pfd. St. 9 Sh. 


gen wunden zu den 


gungsfonde 320,384,000 Pf, St, 


Von dieſen 1112 Millionen find Ser, 


Es blelbt daher noch eine eigentliche Staatsſchuld 
8 1 5 en gentliche S atsſchuld von 
Unſre Leſbgarden baben nun die Waterlos- Mebatthen 
1 Name jedes Mannes bofindet ſich auf den⸗ 
elben. > era Hyatt 4 
Die Eriparungen in unſerm Militair und der Marine 
werden immer ausgedehnter. 


de ſich, und alle A 


worfen. 
Art die 


was gefallen 
ee ee e e 
en und Carolina ine 
A e ausgebrochen, die ſehr viele er 


raft. 

Das Haus der Delegaten von Virginien hat die ſehr 
beiahrte Mutter (?) des Generals Waſhington um N 
Erlaubniß erſucht, daß der Leichnam ihres unſterblichen 
Sohnes von Mount Vernon weggebracht und bei dem 
Capitol von Virginien beigefetzt werden möchte, wo ihm 
ein Denkmal errichtet werden fol. Die ehrwürdige Mut, 
ter hat dies Anſuchen bewilligt, fo wie auch die hinter: 
laſſene Gattin des Verewigten, welche erklärte, daß he 
ihre individuellen Empfindungen allem demjenigen auf⸗ 
opfern muͤſſe, was der Staat verlange. N lt 

a rid, vom 20. Marz. 

„Die Einnahme von Cartbageng in Suͤd⸗Amerika iſt 
hier durch ein Te Deum gefeiert worden. Man hat zu 
e 360 Kanonen, 360 Centner Pulver 76, ge: 
funden sl 

. Cadix, vom 12. März. 21 

Nach Lima iſt wieder ein Corps von 2000 Mann eig⸗ 
geſchifft. Eine Fregatte von 44 Kanonen ſoll auch im 
Laufe dieſes Monats verſchiedene Truppen⸗Adtheilungen 
nach Lima bringen; auch fol dieſelbe bei derſelben Gele⸗ 
genheit einige Kauffahrteyſchiffe convoyiren. ar Diviſton, 
beſtehend aus 1 Linienſchiffe, 2 Fregatten und 1 Brigg, 
weiche im vorigen Monate von dier abſegelte iſt n 
Carthageng angekommen und erwartet nahere Ordre. 

8 Von der Niederelbe, vom 9. April. 

Ein in der Nacht auf den sten v. M. in Uslar mit; 
telſt Einbruchs veruͤbter Diebſtahl iſt die Veranlaſfung 
geweſen, daß durch die Landdragoner zwanzig Mitglie⸗ 
der einer großen aus Juden beſlehenden Räuberbande 
Borgholzen entdeckt, und mit en der 2 

ſchen Behörden eingefangen ſind. Dieſe Bande bat felt 
einiger Zeit beſonders im Lippeſchen und Paderborniſchen 
ihte Niederlage gehabt und durch viele bedeutende Dſeb⸗ 

ſtaͤhle ſich furchtüar gemacht. 1 

In dieſem Semmer wird auch von Hamburg reg elma⸗ 
big ein Damofſchiff auf der Elbe nach Magdedurg e. ab⸗ 
geben, in welchem! Paſſagiers alle Beguemlichkeiten fin; 


en ſollen. . ref 0%: 
Das ſchoͤnſte e e DB mit kalten 
Nächten ab. Der Groß ih s bis 9 Grad Reaumu 


r. 


n RR Wag ae 
ale te ni el ge. 
Mit Being auf die Bekanntmachung vom ı4ten Oeto⸗ 
ber 1874, No. 41 Seite 483 des Amtsblatts pro 1814 
werden die Bewohner dieſer Provinz benachrichtiget, daß 
nunmebro für dieſelbe hier in Stettin eine Tochter⸗Bibel⸗ 
geſellſchaft errichtet und die Unterzeichneten, als ein aus 
den gender gewählter Ausſchuß, zur Beſorgung der 
Du esenheiten der Geſellſchaft beſtellt worden. Zugleich 
erden die Beitrags Reſtanten erfucht, ihre noch ruck, 
käudigen Gelder an den mit untelzeichneten Affeffor 


Malbrane baldigſt einzahlen, und reſp. unte“ der Rubrik: 


„ Beiträge zur Pommerſchen Bibelgeſellſchaft!“ 
rinzuſeuden. Stettin den zoſten Matz 1816. 
era Praͤſident : 
Regierungs⸗Viee; Praͤſident Bai 
Viee⸗ Praͤſident = 
Ober Vuͤrgermeiſter Kirſtein. 
Directoren: - 
Kaufmann Homann. 
Rentier Ledoux fen, 
Kaufmann J. G. Ludendorff. 
Stadtrath Wolff. 4 
Prediger Schroder. 
Doctor Haſſelb acht. 
Buͤrgermeiſter Redepen nig. 
Juſlizrath Koͤlpin. 
d Prediger Riquet. 
. Branntweinbrenner Er&pin jun. 
EEE a Seeretaire; 
Prediger und Inſpector Grafemann. 
Stadtgerichto⸗Regiſtrator Lift. 
„ Schatzmeiſter: 
Aſſoſſfor ene 


A 


%* 


ö ; * 
1 * 
Es wird allen von Bier nach Nuſſiſchen Häten abſe⸗ 
gelnden Schiffs⸗Capitains, in e 94157 en 
daß der gte §. der von Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt zulest 
ugterm arſten Jauuar 1873 beflättsten Verordnung, den 
Ein- und Ausfuhr, Handel des Ruſtiſchen Reichs, und 
Den darüber ſprechenden. Dariff bezkeffend, ausdracklich 
feſigeſetzt, daß fie fich, um in den Halen des Ruſſiſchen 
Reichs zugelaſſen zu werden, mit folgenden Docu⸗ 
menten zu verſehen haben: 


) Mit einer Declaration uͤber die einzufuͤhrenden 


Waaren, wie fie durch das See⸗ Zoll Reglement 


— — iſt. a 555 
2) Mit Atteſtaten des Ruſſ. Conſuls oder anderer 
diplomatiſchen Agenten des Vale von dem ſie 
ausgehen, und von den Orten wo ſich keiner befin⸗ 
det, von der Orts Obrigkeit, madd e die 
Quantität und Qualität der eingeladenen Waaren 
ae st mit der Versicherung, daß ſie wicht ſeind⸗ 
iche Producte, Fabricate oder Eigenthum find. 
3 N Eonnpiffementen über alle Waaren, welche die 
en) Schiffs ausmachen. g 
Außerdem muͤſſen die Schiffe, welche in einem Ruſſiſchen 


„ RT 


Hafen einkaufen, zufolge des S. 15. beſagter Verordnung 


auch noch folgende Documente bey ſich führen und vor⸗ 
zeigen, al? 

„den Seepaß und ; 

„den Beilbrief; und endlich ſagt der 17. §. 
„Alle Waaren, bey denen alle, oder einige der durch 
tiefe Verordnung vorgeſchriebenen Doeumente fehlen, 
„der deren Doeumente den gegenwartigen Verſchriften 
nicht gemäß ſind, werden zurüͤckgeſchickt.“ 

Stettin den Ir. Maͤrz 186. 

Si 73 April. ER ETF 
frnifert,. Conſulat. 
21137 „ cübner, 

Bek an na bung. 

Nach einer Verfügung des Hochloͤblichen 71040 Der 
partements im Koͤnigl. Hohen Kriegs- Miniſtsrio, mae 
hier demobil gemachte Feldbäckerey⸗Colonne No, 6 wle 
in 90 brauchbaren Staud geſetzt werden; bieſem zu 
Folge wird ein Lieitations⸗Termin auf den sten k. M. 
auberaumt, wozu Unternehmungsluſtige hiermit aufgefor⸗ 
dert werden, ſich an gedachtem Tage Vormſttags um 9 Uhr 
in der Wohnung des Herrn Rittmeiſter von Wolfradt, 
Magazinſtraße No. 257, einzufinden, wo ſodann die bey 
uſtandſetzung der gedachten Feldbäckerey⸗Coloane vor⸗ 
ommenden Arbeiten an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden ſollen. Die Koſtenanſchlaͤge ſowohl als auch die 
bey diefer Entrepriſe zum Grunde liegenden Bedingungen 
koͤnnen täglich von 9 bis 13 Uhr in der Wohnung des 
Train⸗Inſpectors Zahl, Roſengartenſtraße No. 263, den 
Unternehmungsluſtigen zur Einſicht vorgelegt werden. 
Stettin den sten April 1816. . 
Königl. Preuß. Train⸗Devot. v. Wolkradt, 
NER ! n Rittmeiſter. 


L 


Net 


a 


Anzeigen. Be 
Im Namen der Erben des verſtorbenen Schalratbs 
Sell erſuche ich alle dleienigen, welche noch Bücher, ſe⸗ 
wedl aus feiner eigenen, als auch aus anderen, unter - 


‚feiner Auſſicht geſtandenen Bibliorberfen, in Händen bas 


den, ſolche an den Herten Juſiz⸗Commiſſacius Jüterdock 
bieſelgß recht en 8 ſaſſen. e fordere 
ich alle diejenigen blerdurch auf, welche noch rechtliche 
Forderungen an den Verſtorbenen haben möchten, ſolche 
ebenfalls baldigſt dem genannten Herrn Juſtil⸗Commiſſaſt 
ſchriftlich einzureichen, und bitte endlich auch dieienigen, 
die dem Verewlgten noch ſchuldig ſind, ihre Schulden 
an den Herrn J. C. Juͤterbock binnen vier Wochen gegen 
Qultung abzutragen, indem, nach Verlauf dieſer Fri, 
dieſelben gerichtlich eingeſogen werden müſſen. Stettin 
den a7ten April 1816 
1 Der Prediger Spangenberg. 
; Eu — % — N 
Mit einem ganz neu aſtottitten Lager von Italienſchen 
Strohhüthen in vorzüglicher Güte für, Frauen, Fräuleins 
und Kinder, nebſt Blumen und Bändern im neueſten 
Geſchmuck; imgleichen mit Berliner Hüten für Herren 
und Sommermützen für Kinder, empfehle ich mich einem 
reſp. Publicum ganz ergebenft, Ich bitte um gürigen Zu- 


x 


rind bemerke nur noch, daß ich. alles zu den 
bäligften Falrikpreilen verkaufe, Stettin den geen April 
1616. F. W. Weidemann, 
Heumarkt No. 48. 


fer Cemptolt ißt von bente in dem Hauſe des Herrn 
Een große Oderſtraße No. 61, ein. Trerpe bed. 
Den 12, April 1816. Louis Saling & Comp. 


— — - 


Todes fa ll. 2 

en „ien dieſes Monats, traf mich das trau⸗ 
ee wu gute Batrin, Johanna Friederica ae“ 
bobrne Bahlken. In einem Alten von 35 Kapr und 
4 Monat, nech einem nur kurzen Krankenlager iu beelle⸗ 
ren. 5 Kinder, denen fie eine treue Mutte war, wei⸗ 
nen mit mir an Ihrem Sarge Der eufrichtigen Theile 
nadme ent’ernter Freunde und Verwandten, denen ich 
dleſe Anleige wibme, bin ich auch obne Bey eids beteugun⸗ 
gen vel ſichert. Anclam den sten April 1816. 
N Der Kaufmann Carl Guſtav Rrauſe. 


an dum 


der Diesiäbrisen Geſitzſamm⸗ 
enthaltene Auwelſung für die 
erfolgter Aufhebung 
dem gexicht⸗ 


publik 


In Beziebung 55 Dein 
eite 111 D 
Sache border, uͤber die,» nach 
der Susvenſion der Miltteirproifle, bey 
lichen Verfabren 33 beosachtenden Modolitaten, vom 
20, Mirs dieſes Jahres, werden ſämmtliche Untergerichte 
unſers Departements bierdarch angewleſen, von allen 
von ibnen vor Eintritt der Sus venſten bereits rl. 
er E ker bedachten Aare de os eins 
ae d mit Abfaſſuag der Praͤcluſtens⸗Urtel nicht 
tber iu verfahren, als bis fie nach $. 7. jener, Anwel⸗ 
fung, von dem Eingande, der Regolſitlon wegen Bekannt 
machung des Aufnebets benachrichtiat worden find. 
Stettin den 10. April 1816. EEE 
Königl. Preuß. Ober⸗Kandesgericht von Po x 
Ve ER Tele I ee a 
Oeffentliche Vorladung: 
| eweſene Vürget und Orgenit Nobannı 
3 ang 5 zweiten Frau bereits in Anro 
1792, und deſſen alteſter Sohn erfier Ede, Namens I 
ann Hempel, weſcher alibier als Bediente gedient, 
derelts Anno 1793 von hier 


dem Verlaut war = > 
5 ingen, feit der Zeit aber von ibi en 
Auel! feine Kadeice gegeben; fo werden diefelben, 
oder die von ihnen etwa zuruͤckgeloſſenen ee 
RN in d enge an: 2 
der und Gesch win ger DIN en elafene Erbeh a daro 
b fie, oder bie kurghege * neh 
entweder ſchrift⸗ 
und 
von demſelden re Auweiſung e warten. Selten 
dieſelben ſich aber weder 8 
gala, Eerhere mi 
* abe 
= KA. und der fich nicht gemeldete pro mortuo 
erklärt, und die von erſtern zurück selaſſene 
alldier iu ſonenannten Kloſter feinen Kindern 


suaefchlanen, das Erbiheil des letztern aber ſelnen We. 
ſchwiſtern zuerkannt werden,. Lauen deng den 20 Auguſt 
1815. Kön kal Preuß. Pommerſches 

Dome nen- Juſtizemi. 


Offener Arreſt 
iu dem Kaufmann Darth le maſcden Nachlaß 
* bichow 1 


In Gefolge des über den Nachlaß des kierſeloſt vere 
ſtorbenen Kaufmenn Jobann Friedrich Bart oloma eröfr 
neten Con curſes und verbännten ffe en Atreſes wird 
bierdurch allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefichafs 
ten hinter ſich baden, angedeutet, dem unterzeichne en 
Gericht daran foͤrderſamſt treu ich Anzeige iu machen und 
die Belrer oder Sachen, jedoch mu Vordebalt tbier daran 
babenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulte⸗ 
fern, im Nichtbefol ungsfall werden fie alles ibrer daran 
barenden Unterpfands und andern Rechtes für verlufig 
erklart werden. Fiddichow den aten April 1816. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


§iſcherei⸗ Verpachtung. 

Dle alleinige Fiſcherey auf der Ihna von Dledrichs⸗ 
dorf (elne Meile oberdalb der dieſigen Stadt gelegen) 
bis zum Huͤneraraber, (welcher zwe Mellen unterbalb 
der Stadt liegt,) fo wie die Mitfiicheren vom Huͤnergra⸗ 
den dis zum Ausfluß der Idna (auf eine Meile lang) ſoll 
auf 3 Jahre verpachtet werden. Pachtliebbaber werden 
3 — dem — W — Sr - M. 

dot tags 10 r angeſetzten unastermin auf dem 

auſe hieſeldſt einz en. Gollnow den zyten 
urgermeifter und Rath. 


— 


April 1818. 


Bekanntmachung. 


Anfangs Junius c a. werde ich auf dem Guthe Glien, 
Amts Coldatz, die zur Wirthichaftsführung arbrauchten 
Pferde, Ochſen, Kuͤde, Rinder, Ferſen und Schweine, 
auch (ämmtliches Ackergeraͤlb, als: Wagen, Sagen und 


Pflüͤge, Stelenzeng ꝛc. im Wege der offentlichen Auction 


verkaofen; wozu ſch Kaufluſtiae blerdurch vorläufig einlade 
und bemerke, daß der Tag des Verk ufs noch beſtimmter 
durch die öffentlichen Blatter drkannt gemacht werden 
ſoll. Die Kube, Rinder und Ferien find von ftleſiſcher 
Rage und uͤderdaupt ſämmtich ledendes und todtes In: 
venkarium im beftem Stande. Gllen bey Colbatz in 
Pommern den zaten April 1876. 
Meyer, Waͤchter des Guthes. 


Saus verkauf. 


ch bin willere, mein zu Groß⸗Stepenitz in der beſten 

gend des Dust, iu jedem Gewerbe nalienn — gelege⸗ 
nes, ſtets in gutem Stande erhaltenes W bndaus, aus 
freier Hand billig iu erkaufen. Darin befinden fich 
unten 3 Styber, 2 Schlafkammern. 1 Speisekammer, 
ein maſſwer Keller, gera mige Kuͤche, oben 2 Stuben 
und 4 Kammerm noch Dabey ein gloßer Hoftaum, Stals 
lung für Pferde und Kube, auch eln dedeutender Obfi: 
und Kücensaiten und baran gränzenden Koppel, fo vie 
auch 4 Magdeburger Morgen Ameifchnittiner Wleſen. 
Kaufgewilligte können ſich der nähern Bedingungen mer 


* 


* 


in Stettin, Hausnummer 
nitz den 4. April 1816. 
== Der Nagel chmidtmeiſter Nieſemann. 


en, bey mir, oder auch bey dem Kaufmann Neumann 
In Erle, 913, melden. Ge Seer 


Zu verauctiontren in Itettin. 8 
Auctlon über eine kleine Partbey dloerſe Weine, be⸗ 
fehend in Madera, Muscat, Erontignae und Loncl, 
Piccardon, St. Gilles, St. Geerge, Coulioure, weißen 
Roussillon und Provenceröbl, in der Speicherſtraße 
No. 60, den 2ofen April Nachmittags um =: Uhr. 


Auction über elne Partbey Coffee Sonnabend. den 
acſten April Nachmittags z Uhr, re 
; im Speicher No. 59 (e) 


Am azſten April e. ulttags um 21 Ubr, follen 
im Speicher No. 55: e e 


10 Faͤſſer gelben Licht / und 10 Fäffer Petersb. Seiftalg 
öffentlich verkauft werden. 


Nächten Dlenzag, als den azſten diefes, Nachmittags 
2 Uhr, ſollen im Hauſe No. 10, 2 Odelgtaße, 8 * 


nen Carol. Reis, durch den Mäckler Herrn n 
hf Ab c. 


meıfibietend verkzuft werden. Stettin den 19. 


Fünf Bunde Eiockenbanf und 20 Bunde Paß dauf, 
ſollen am Mittwoch den 24flen April, Nachmittags um 
2 Uhr, im Speicher No. 59 (a, öffentlich verkauft werden. 


Es follen den asien d M., Nachmittags um 2 Ubr, 
auf der gr. Lufladie im Haufe No. 202 die zum Nachlaß 
der Witime Tenarin gehörigen Sachen, als: eirines 
Silber, eine füderne Taſchenubr, Poteelaln, Fayanee und 
Glas, Zinn, Kupfer, Meſſſag, Blech und Eifen, Leinen, 
zeug und Betten, Meubles und Hausgetäth, auch aute 
Kleidung sſtͤͤcken, gegen dagre Bezabtung in Courant an 
den Meiftbietenden verauctlonirt werden. St. tin den 
arten Aptil 1816. F Rouſſel. 


Schiffsverkäuſe u. ſ. w. 


Sonnabend als den z7ften April Nachmittaus um zwey 
Abr, ollen in meiner Wohnung, die am Natbbolzdo fe 
— Aurficht des Holzardeiter Ptuſch liegenden 2 Jach⸗ 

„ genannt?; ia 1 ET: 

) Pbiltvyine, 10 Commerslallem groß, 4: Jahr 
alt und ne er eee e: 2 
2 Fe Wilbeim, 6 Commerz laſten groß, 

Lahr olt, 

nach dem Wille des @igener öffentlich an der Melſthie⸗ 

Zenden verkauft morden; weshalb ich Kauflufftae eirlode. 

Pre uventa ia konnen bey dem denannten Holzarbelter 

Sch am Zi genther wohnhaft, fo wie auch die Fehr⸗ 
e (IR, am Rotusbolngbofe belegen, täslich ir Argen; 
: 2 denonunen werden. apleich fordere ich alle An; 

pi 5 nech are bemit uf ſich is dieſem Termine eins 

7 ion . eiweniae A sprüche zu bew orheitigen, 

um darnach das Nördige verhandeln zu können. 
k C G. Serrlich. 


; Zu vertauſen in Stettin. = 
“Bugnos-Ayreshäutc, zn 30 A 32 i. das Stück, find bil- 
ligſt zu haben, bey Gebrüder Schickler, 7 
— — Oderſtraſse NO. 4. 
r en — 
Garz friſche ſchöne bio tervommerſche Batter in Föſſet 
von circa 20 iR, Netto, fo mie eine Poktbie flächſen Garn 
offeriren zu billigen Preiſen. Fremat & Augunlin, 


Köͤnigeſtraße No. 184. 


Gute ſchleſiſche Butter in kleine Zäffet von 10 A 12 ff. 
iſt billig zu boben, Schu tzenſtraße No. 237 


Gute eurländſche Butter in dlerkel Tonnen, beſten 
Memier Leinſgamen, Flachs, Hanff, Zart: und Flip: fiſch, 


Baſtmatten, Jachten und Herluge, ind jetzt wieder tiltgft 


J. G weidner, 
in der Frauenſtraße No. 891. 


zu haben, bey 


Nruer Rigaer und Memeler Saͤe⸗Leinſzamen zu billigen 
Pretſen, bey C. Graff, 
\ Loͤcknitzerſtraße No. 1029. 


Neuer Rigaer, Libauer und Memler Kron« 


Leinfaamen, in Tonnen auch Scheffel. und Metz- 


weife, bey 


Betten fetten geräucherten Schleuſenlache, neue Catbarl⸗ 
neypflaumen a 1b. 6 Gr. Cour. und Preßcavlor a 15 10 Gr. 
Cour., bey C. . Sottſchalck. 

gischer rotber Kleeſaamen, bed 
D. w. Schule, kleine Dohm raße Mo. 772. 


Beſten Memeler Leinſaamen bey ? 17.008 
J. E. Dumrath, No. 67 gr. Oderſtraſse. 


Schwediſches Braunroth offerlten in biligem Preis 
HpVerkeiine & Eyler, 


uus EN 
Schulten, dell. Geigftra gent. 


Riaaer, Verb auer und Memeler Soc Leinſnamen ir 
Tonnen, Scheffel und Metzenweiſe 
bev €. F. Rägener, Langenbruͤckſſraße No. ss, 


Beprehten Caviar a 8 Or. Cout. pro Mund iR zu 


haben, bey } 


Sehr aute Hallſche trockene Backpflaumen, Koriander, 
Bolu “, Braunstein, gelbe Erde, Meisaries, & 15. 8 Gr. 21. 
feine Hallſche Stärke, a 1b 6 Gr 21, auch alle andere 
Matertalwaaren offertren zu feor. billigen Pre:fen, 


J. F. Riebe & Cemp., Roͤddenderg No, 336. 
— — 


Gott Looſe. 


SBaͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Dos Haus in der Louſſenſtraße No. 753 mit bequemes 
Auf ert, großen Hof, Sta ung, Wagen Memife ıc , ich 
aus freper Hand verkauft worden. 


356, 


U 


‚feel... Gottl. Kruſe Witwe, 


8 ! Die Heern Käufer 
melden ſich gefaͤluoſt dey mir in der Breitenſtraße No, 
J. T. Kloſe. 


* 


ö 


‚Bas ſtaße Mo: 47 2 Treppen boch. 


Ein Haus in der beſten Gegend der Breitenſlroße 
ſtehet zum Verkauf, oder die Ugter⸗Stage deſſelben . 
vermietden. Das Naͤhete deym Goldatbelter vr 


Vogelger am Schloß. 


Das Bendeyſche Haus auf dem Pladrip, rige iter 
den Zimmerpletz Ro. 99, hlepſelact, il aus feiner: Hand 
in verkzuſen. Wer dau Lyſt bat, melde ſich des Vor⸗ 
itetegs in det zweiten Etage des Beudenſchen Hauſes. 
— ' .'. ¼ — ' . — 


woynungen, welche geſucht werden. 

Wer in einer guten Gegend der Mittel oder Uäterftodt 
ein bequemes Logis von circa 3 Stuben, Kamwer, Kuͤcbe 
und Heligelaß zum fen Mah oder iſten Junp iu pie 
mlethen bat, der ee 45 ee Wu. 110 pal⸗ 
terte anzuzelgen. - 


Zu vermiethen in Stettin. 
eine Stube, vorne Leraus, mit oder obne Meubles iſt 
ſogleich an einen elnze nen Herrn zu ee 0 a 


A Nakmarfı No. vog iſt die! iweiſe Stage, ER herd 
in 3 Stuben, 1 Alkoven, 2 Kammern, Köche und Fr ler, 
wu Jobanat zu vermiethen. 5 5 

In meinem Hauſe in der Fteuenfraße No. 913 iA ble 
at? Eiage, eine Stute hebt Schlaftammer zu vetmerhen. 

Wlttwe Lüdken. 


Zu sermierhen Speicherfiraß? No 62, 3 beg ume Me 
miſen, 4 große — und unter dieſen das geoße leue⸗ 
RR: Gewölbe und x grobe Hauswieſe im ferten Ori. 


Ein Remiſenboden und ge 9 Hellplatz, foot Im 
Ganzen als in kleinen Koveſn, if zu vermiethen, in 
Mo. 45 am Speicher und 7 — 2 deſe N 92 


Stetila den ı2ten April! 1816. E. F. Silsderg. 
Bretein den ten Aer 126 L. L. ede. 
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wieſevermiethung, . 
Eine gene Hauswieſe, im erften, Ea 
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Wir baden fa eben „sine bolfeinfche n 
iu viertel und balben Tonnen erbalten; auch feher auf 
unſern Holtboſe in der Ugterwleck eine Parthey holläns 
diſche 8 weſche in ben, Sealer Preſſen offen? 
ren. J. G. endendorg & Comp 

f ke 79 — No. 916. 


CFT 
Meinen alten Gönnen, Freunden und W un 
ich mir die Ehre biemit ergebenſt anzuzeigen, daß 
meine Wohnung verandert, und eine Welnſtube BR 
date, in welcher ich nicht allein zu ollen Tageoteiten mit 
allen Sorten Wein, Pauſch, Biſchoff, Rum c., ſon⸗ 
dern duch mit Dabelftübſtͤͤck, ond kalter Küche avfzo⸗ 
warten im Stande bin. Ich empfehle mich zum geneig⸗ 
ten Beſach, und offerire züglelch alle Sorten Weine zum 
‚Be, ‚in — und 5 mit 5 —— 
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kung, daß ich es mir Außen ar gelegen ſeyn leſſen werde 
die Zufrledendelt melner reis, Kunden zu verdienen. * 
Stettin den rien ort 1915. 
Johaun Frieske, Aeiecliee krete No. 12 
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Ich wohne jezt in der Breitenfirafe dey dem- N enger; 
meiſter Herrn Forer No. 321/55 Kara, Bochdinder. 


Kleine e Pom merſche Pfandbeieſ⸗ a 00 und 200 Kerl 
find zu haben, im: m: kmfraße No. 676. ela 
den noten loten April a 

Guter Fugen. in 1 e a Stein 22 Ot ie mie wie 
auch W. Walk ey C. F. Strauch, Denn Ärche,. 


Den Den Käufer tines zum Wider l polt noch Frauckh⸗ 


* baren Handwagens, Kid die hieſige Zeitungs Erpedition 


gefaͤlteſt nachweiſen. 


Mit verſchiedene Sorten fertiger Orfen von vorzuͤg⸗ 
licher Güte und mug DE empfiehlt ſich dem biefis, 
gen 4 Fab ten Publico bete 

Der r Loſteweiker Gebe, i Rosengarten No. 269. 
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Ela. Haufen gutes Kubdeu ik in der. Naͤde von Stet⸗ 
19 10 veifaufer, Wo erfährt man in der Zeitungs: Ex⸗ 
peditien. 
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Schiff scopltein Tdomſen von Kiel ſſt wit einer Par⸗ 
sten beſte dellſteiner Batter und Käſe angekommen und 
emoflehlt ſich damit betens. Sein Schiff liegt an der 
Bin Brück. 
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Schi in Prey nach St. Pere 0 
Schiffer Carl Friedr. Graf, Schiff der Patriot. 
Scdiſſer Coriſt. Breunmedl, Schiff die Morgentötbe. 
ende Schiffer haben den groͤßten Theil Ihrer Lavung 
theils ſchon am Bord, theils angenommen und empfey⸗ 
un ſich den Herren Abladern deſtens, da fie teitimmk 
mit den erſten 825 8 werden. Naͤhere Nachricht bey 
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Schiffs gelegenheit. 

Der Schiffer Daniel Jacod — 17 aus Memel, ge⸗ 
denket dieſe Woche nach Memel wiederum LE — 
in können; indem er den größten Theil feiner Eadung 
eintanehmen verſichert: hat. Wer mit bdemſelden noch 
N abſchicken will, beliebe ht E. e Bm: 


ED. 
Nach * wird binnen ungefaͤbr acht Tagen der 
Schiffer C. H. Brandt, führend das Schiff Barbara, 
melcher bereits. einen großen Theil feiner Ladung einge“ 
nommen bat, von hier abgehen Der Unterzelchnete bit⸗ 
tet, falls Jemand Guter dorthin iu verſenden baben 
an ſich dteſerhalb an Ihm su Fe be — 18. 
ri 1816. antico, 
Schiffsmäckler. f 


Hebel vier Gewinn, iſten als Beilage. 


